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Zum 10. Todestag von Hans Peter Dürr

In Erinnerung an den 
Wissenschaftler, Visionär 

und Friedenskämpfer



Am 18. Mai 2014 verstarb nach langer Krankheit Hans-Peter 
Dürr im Alter von 84 Jahren. Die Veranstalter wollen an den 
engagierten Menschen für Frieden und Umwelt, an den 
Physiker und Visionär erinnern und aus den Erinnerungen 
Überlegungen und Kraft für die aktuellen 
Friedensherausforderungen schöpfen.

Frieden – das war sein Lebenselixier, seit er als junger 
Mensch die Bombennächte von München überlebte. Dem 
Schutz und dem Erhalt der Umwelt war er seit der intensiven 
Kritik an der Atomkraft zutiefst verbunden. Nachhaltigkeit 
war für ihn eine Herausforderung und kein grün getünchtes 
Modewort. Er kritisierte den Kapitalismus, als fast alle 
schwiegen. Er war ein Grenzgänger nicht nur in der 
Wissenschaft.

Wir erinnern uns an vieles von ihm immer wieder: seine 
plastischen Beispiele, seine bildhafte Sprache, seine 
Überzeugungskraft, seine Ausdauer.

Alle, die sich erinnern wollen, aber auch alle, die etwas über 
einen großen Wissenschaftler und Friedensbewegten 
erfahren wollen, alle, die Kraft schöpfen wollen aus der 
Erinnerung für heute und die das Träumen und die Vision 
einer gerechten und friedlichen Welt nicht aufgeben wollen, 
sind herzlich eingeladen. 



Programm
• Filmausschnitte über Hans-Peter Dürr von den 

Filmemachern Claus Biegert und Bertram Verhaag

• Begrüßung durch Elfi Padovan und Malte Albrecht für die 
Veranstalter

• Wer war Hans-Peter Dürr (mit Bildern aus seinem Leben 
und Wirken): Wissenschaft und gelebte Verantwortung für 
den Frieden, Reiner Braun, International Peace Bureau 
und NatWiss 

• Hans-Peter Dürr und die Verantwortung der Wissenschaft, 
Ulrike Beisiegel, ehemalige Präsidentin der Universität 
Göttingen

• Hans-Peter Dürr und sein Engagement für Umwelt und 
Klima Jürgen Scheffran, Professor Universität Hamburg, 
NATWISS und VDW 

• Hans-Peter-Dürr und die MPG - eine unfreundliche 
Freundschaft, Carola Sachse, Professorin für 
Zeitgeschichte in Wien, Im Rahmen des GMPG-Projekts 
beschäftigt sie sich mit der Geschichte MPG im Feld der 
internationalen Politik (1945-1995). 

• Hans Peter Dürr und seine Bedeutung für heute, Ernst 
Ulrich von Weizsäcker, ehemaliger Präsident des 
Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt und Energie sowie 
Club of  Rome 

• Anschließend im offenen Gespräch: Austausch mit 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern von Hans-Peter Dürr.

• Im Anschluss an die Veranstaltung laden die Veranstalter 
zu einem kleinen Empfang ein.



Anmeldung: 
Die Veranstaltung findet am 18. Mai 2024 ab 17 Uhr statt. Für 
die Teilnahme bitten wir um Anmeldung unter 
info@natwiss.de. Die Teilnahme ist aufgrund der 
begrenzten Plätze nur mit einer Bestätigung der Anmeldung 
möglich. 

Eine Online-Teilnahme via Zoom ist ebenfalls möglich. Bitte 
schreiben Sie bei Ihrer Anmeldung, ob Sie online oder vor 
Ort teilnehmen möchten.

Wo: 
Kultur im Trafo, Nymphenburger Str. 171a, 80634 München

Kosten: 
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten aber eindringlich um 
Spenden, damit wir die Veranstaltung finanzieren können. 

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, Spenden sind steuerlich 
abzugsfähig. 

Verantwortung für den Frieden 
Postbank Köln 
IBAN: DE24 3701 0050 0393 4085 04 
Stichwort: Frieden 

Kontakt für Rückfragen: info@natwiss.de 


